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Mittersiller
Nachrichten

NR. 5 // 5. MAI 2022

Geschenketipps
für den Muttertag
Aufgepasst, am 8. Mai ist Mutter-
tag. Wir von den Mittersiller
Nachrichten haben uns für Sie
noch rasch in einigen Geschäften
im Zentrum von Mittersill nach
Geschenketipps umgehört. Zu
finden sind diese auf Seite 4

AUS DEM INHALT

Die Power-Frauen von
der Wohnungsvergabe
Susanne Hirschbichler und Gabi
Ruetz sind beide im Sozialaus-
schuss tätig. Bei ihnen laufen die
Fäden zusammen, wenn es da-
rum geht, sogenannte „Gemein-
dewohnungen“ zu vergeben. Die
Liste ist lang. Seite 6

Neues Mitglied
bei Mittersill Plus
Infrarot Heizungen Markenfach-
handel Roland Wicker – so nennt
sich der jüngste Mitgliedsbetrieb
von Mittersill Plus. Wir sprachen
mit dem erfolgreichen Firmen-
chef über den sinnvollen Trend.
Und über sein Angebot. Seite 13

Im Musikum ein
Instrument erlernen?
Im Mittersiller Musikum in der
Zeller Straße 14 ist der Monat Mai
die Hauptanmeldezeit für das
Schuljahr 2022/23. Mehr Infos
gibt es unter www.musikum.at
oder unter der Telefonnummer
06562–5103.

Jubiläum der Leader-RegionJubiläum der Leader-Region
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Beim großen Fest im Felberturm: Brigitte Mayer (Sekretariat), Sozialkoordinatorin Christina Meilinger,
Museumskoordinatorin Angelika Gautsch, Michaela Reichholf und Sophie Schösser (v. li.). S. 2
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LR Josef Schwaiger, Bgm. Wolf-
gang Viertler. BILD: NEUMAYR/HÖLZL

Für eine wunderbare musikalische Umrahmung sorgte das Brass-
Quintett des Tauern-Blasorchesters Mittersill. BILDER (2): CHRISTA NOTHDURFTER

Die Lebensqualität steht im Fokus
Mittersill, Pinzgau. Der Weit-
wanderweg Hohe Tauern Pano-
ramatrail, die soeben mit einer
internationalen Auszeichnung
bedachte Obstpresse in Bram-
berg, die Kooperation zwischen
Nationalpark und Ja!Natürlich,
die Elementarpädagogenausbil-
dung im Oberpinzgau oder das
Jugendkulturprojekt Smash – das
alles und noch sehr viel mehr hät-
te ohne die Förderungen der Eu-
ropäischen Union wohl nicht rea-
lisiert werden können.

Die Fäden für die Lukrierung
dieser EU-Gelder laufen in den
sogenannten Leader-Regionen
zusammen. Dort werden innova-
tive und zukunftsorientierte Ide-
en der Bewohner – oft Menschen,
die in Institutionen und Vereinen
aktiv sind – in Form gebracht. So

können fertige Konzepte vorge-
legt, bewertet und finanziell un-
terstützt werden.

Die Leader Region National-
park Hohe Tauern mit Obmann
Günther Brennsteiner (Bürger-
meister von Niedernsill) und den
beiden Geschäftsführerinnen
Georgia Winkler-Pletzer und Bar-
bara Machreich-Zehentner hat
ihren Sitz in Mittersill. Kürzlich
wurde im Felberturm Museum
das 25-Jahr-Jubiläum gefeiert.
Eingeladen waren die Ideengeber
bzw. Träger der bisher geförder-
ten Projekte, die engagierten
Frontleute der Anfangsjahre so-
wie die Bürgermeister der 21 in-
volvierten Gemeinden.

Vor 15 Jahren wurde in der Re-
gion nämlich der Leader-Verein
gegründet, in dem die Gemein-

25 Jahre Leaderregion Nationalpark Hohe Tauern und 15 Jahre Leader-Verein.

den eine wichtige Rolle einneh-
men und dies auch mit jährlichen
Einzahlungen unterstreichen.

Der Piesendorfer Bürgermeis-
ter Hans Warter, Vorsitzender
der Bürgermeisterkonferenz:
„Leader, das Regionalmanage-
ment und die Bürgermeisterkon-
ferenz sind mittlerweile zusam-
mengefügt. Gemeinsames Ziel ist
eine hohe Lebensqualität in der
Region. Vieles ist gelungen, viele
Herausforderungen gilt es noch
zu bewältigen. Der schlanke Ap-
parat erweist sich als sehr hilf-
reich. Alle Gemeinden profitie-
ren von der vielfältigen und zen-
trierten Arbeit der beiden Ge-
schäftsführerinnen und ihrem
ganzen Team – ganz besonders
hat sich das auch in der Pandemie
gezeigt.“ Christa Nothdurfter

Alles neu
macht der Mai

So hieß es hier vor drei
Jahren zu meinem Amts-
antritt. Viel hat sich seit-

dem getan. Aber eines hat
sich nicht geändert. Wir le-
ben in einer der schönsten
Regionen der Welt und WIR
ALLE sind dafür verantwort-
lich, dass dies auch in Zu-
kunft so bleibt. Dies ist aber
nur möglich, wenn wir die
Herausforderungen gemein-
sam angehen. Gemeinsam
gilt hier nicht nur für die In-
stitutionen und Unterneh-
men unserer Region, sondern
für uns ALLE – in allen Le-
benslagen. Lasst es uns ge-
meinsam angehen! Helfen
wir zusammen, dass unsere
Vereine wieder das bekannte
Vereinsleben erleben können.
Kaufen wir bewusst regional,
besuchen wir die heimische
Gastronomie und die zahlrei-
chen Veranstaltungen.
Und schützen wir gemein-
sam unsere wertvolle Heimat!
Dazu gehört auch, dass wir
fremdes Eigentum wertschät-
zend behandeln. Unsere
Grundeigentümer stellen ihre
wertvollen Flächen und Wege
zur Verfügung, damit wir alle
ein umfangreiches Freizeitan-
gebot (Ski fahren, Langlau-
fen, Wandern, Rad fahren
usw.) genießen können.
Leider kommt es aber immer
öfter zu Zerstörungen (Zäu-
ne, Bänke, WCs...) und
rechtswidrigem Verhal-
ten/Betreten (Hundekot auf
Loipen, Radfahrer in Wäl-
dern...), was die Eigentümer
verständlicherweise verär-
gert.
„Was du nicht willst, das
man dir tu, das füg auch kei-
nem anderen (Eigentum) zu“,
haben wir alle früher gelernt.
Ich sage DANKE, dass Du
Dich daran hälst – zum Wohl
unserer Heimat!

Die Geschäfts-
führerinnen von
Leader-Region
und Leader-Ver-
ein Nationalpark
Hohe Tauern so-
wie der Obmann:
Barbara Mach-
reich-Zehentner,
Günther Brenn-
steiner und
Georgia Winkler-
Pletzer (v. li.).
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MITTERSILL
Italienischer Markt:
Mit Produkten und Köstlichkei-
ten aus Italien, siehe Seite 7
Donnerstag, 5. Mai, bis
Samstag, 7. Mai, Stadtplatz

Bunter Abend:
Die Kreativgruppen des
Gymnasiums (BORG) präsentie-
ren Kunst und Musik
Donnerstag, 5. Mai, 19 Uhr,
Halle für Alle, Schulzentrum

ÖM Weitenwettbewerb 2022:
Stocksport, Bundesliga Herren
sowie Jugend und Junioren
Samstag, 7. Mai, ab 11.30 Uhr,
Pinzgauer Weitenbahn,
Sportplatzstraße 1c

Mittersiller Wochenmarkt:
Köstliche Schmankerln und an-
dere Produkte aus der Region
Freitag, 13. Mai, 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz

Frühlingskonzert:
Die Liedertafel Mittersill 1873
lädt ein
Freitag , 13. Mai, 19 Uhr,
Felberturm Museum

Mittersiller Wochenmarkt:
Köstliche Schmankerln und an-
dere Produkte aus der Region
Freitag, 20. Mai, 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz

Spielenachmittag:
Spiele aus vergangener Zeit
Freitag, 20. Mai, ab 13 Uhr,
Felberturm Museum

Sbg. Museumwochenende:
Das heurige Motto lautet
„The Power of Museums“.
Sonntag, 22. Mai, ab 10 Uhr,
Felberturm Museum

Tennismeisterschaften
der Mittelschule
Montag, 23. Mai,
Tennisplatz Mittersill

KUBI-Tag der Schulen:
Projekt Kulturelle Bildung an
Salzburger Schulen, unter ande-
rem mit dem BORG Mittersill
Donnerstag, 24. Mai, Vormittag,
Stadtplatz

Mittersiller Wochenmarkt:
Köstliche Schmankerln und an-
dere Produkte aus unserer
Region
Freitag, 27. Mai, 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz

Spielenachmittag:
Spiele aus vergangener Zeit
Freitag, 27. Mai, ab 13 Uhr,
Felberturm Museum

HOLLERSBACH
Kreativ-Werkstatt:
Druck-Technik für Kinder und Ju-
gendliche, Kulturverein Kuhoba.
Samstag , 21. Mai, 9 bis 13 Uhr,
Hollersbach 97

Maikonzert:
Die Trachtenmusikkapelle
Hollersbach lädt ein
Samstag, 21. Mai, 19.30 Uhr,
Genusshalle Panoramabahn

Kräutergarten-Führung:
Hollersbacher Kräutergarten
Dienstag, 31. Mai, 16 Uhr,
Kräutergarten

Irish Night - Benefizkonzert:
Ein Konzert mit der Medley Folk-
band zugunsten von Jana Luxner
(siehe Seite 17)
Samstag, 4. Juni, 20 Uhr,
Genusshalle Panoramabahn

STUHLFELDEN
„Kirchputzen“:
Gemeinsames Reinigen des Kir-
chenraumes, um viele hilfreiche
Hände wird gebeten
Donnerstag , 12. Mai, 14 Uhr,
Pfarrkirche

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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GESCHENKETIPPS FÜR DEN MUTTERTAG

Seifen & Geschenke
– Melanie Varga
Seifenblumenstrauß: Melanie
Varga zeigt herrlich duftende Ge-
binde und sagt: „Wohl jede Mama
möchte in einem Blumenmeer
baden und danach rosig duften.
Die Blütenblätter von zwei Rosen
in das Badewasser geben, ent-
spannen und dabei zusehen, wie
sich die wunderschönen Blumen
langsam in Wasser auflösen.“
Preis: Strauß klein 19,99 Euro,
groß 23,99 Euro. Hintergasse 15

s.Oliver Store,
Harms
Blusenshirt, Strickjacke: Sil-
ke Blaickner präsentiert eine
Strickjacke mit Ajourmuster
und Dreiviertelärmeln in oliv
und ein Viskose-Blusenshirt
mit Tunika-Ausschnitt. Das
Blumenmuster und der legere
Look der Jacke sorgen für ei-
nen fröhlichen Sommerstart.
Geschenke werden auch gerne
hübsch verpackt. Bluse 35,99,
Jacke 59,99 Euro. Zellerstraße 1

Bäckerei Tildach,
Stadtcafé
Süße Überraschung: Von
kleinen Keksen über verschie-
denste Torten hin zu Klassi-
kern wie der Erdbeerroulade –
das Team vom „Tildach Bäck“
kann naturgemäß ein großes
Sortiment anbieten. Auf das
Foto hat es eine weiße Schoko-
lade-Erdbeertorte geschafft –
präsentiert von Mitarbeiterin
Silvia Sklenar.
Preis: variabel. Stadtplatz 12

Leder Ritsch,
Tracht und Mode
Handtasche: Katja Hofer zeigt
eine Tasche von Burkley – wei-
ches Leder, schnittiges Design
und erhältlich in mintgrün
und beige. Der Schulterriemen
ist verstell- und abnehmbar.
Die Reißverschlüsse passen
perfekt zu den goldenen und
silbernen Details der Tasche,
die so jede Frau mit all ihren
Outfits kombinieren kann.
149,95 Euro. Hintergasse 12

Regionalladen
Mittersill
Heimisches: Online oder im
Selbstbedienungsladen von
Johanna Langer (re.) und Re-
nate Holzer einen variablen
Geschenkkarton zusammen-
stellen! Nach dem Motto „bio
– regio – fair“ reicht das Sorti-
ment von hochwertigen
Schmankerln bis zu Ge-
schenkideen aus der Region.
Die Kartons liegen im Laden
auf. 20-60 Euro. Hintergasse 3

Optik & Schmuck
Pellosch
Schmuckstück: In der einzigarti-
gen Pesavento-Kollektion gibt es
Ohrstecker, Hals- und Arm-
schmuck oder auch eine neue
Lieblings-Kette. Elisa Pellosch:
„Besonders beliebt ist die Kollek-
tion wegen ihres einmaligen
schimmernden Looks. Jedes
Schmuckstück wird auch in der
beliebten Rosé-Vergoldung gefer-
tigt.“ Preis: 925-Silber-Herzhals-
kette 269 Euro. Stadtplatz 15
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Am 13. Mai geht’s los. Bis Ende September findet der Wochenmarkt dann wieder jeden Freitag
(Ausnahmen: Stadtfest & Streetfood Market) von 9 bis 13 Uhr am Stadtplatz in Mittersill statt.

Mittersill. Es werden wieder viele
regionale Schmankerln und Köst-
lichkeiten angeboten. Euch er-
wartet ein großes Sortiment: Kä-
se, Speck, Liköre, Honig, Marme-
laden, Kräutersalze, Obst, Gemü-
se, Joghurt vom Bauern, verschie-
denste Öle und vieles mehr. Wer
auf der Suche nach Deko oder Ge-
schenken ist, wird ebenso fündig
– zum Beispiel mit selbstgemach-
ten Holzprodukten, bemalten
Steinen, Modeschmuck, Tischtü-
chern oder Schürzen.

Für das leibliche Wohl sorgen
die Mittersiller Bäuerinnen am
24.6. und 22.7. mit Germkrapfen
süß und sauer. Von der Tauern-
würze gibt es an mehreren Termi-
nen Kaspressknödel oder Käse-
krainer mit Krautsalat (20.5.;
27.5.; 10.6.; 1.7.; 15.7.; 5.8.; 9.9.).
Zum ersten Mal dabei ist der
Foodtruck „Austrian Tapas“ aus
Saalfelden, der einmal im Monat
regionale Köstlichkeiten wie
Schweinsbraten im Knödel, Ta-
felspitz-Ravioli oder Pinzgauer
Nidei zaubert (13.5.; 17.6.; 8.7.;
12.8.; 2.9.).

Euer Mittersill-Plus-Team

Wochenmarkt-Saison
steht in den Startlöchern

Die Standlerin-
nen und Standler
bieten wieder
eine wunderbare
Produktvielfalt.

BILDER: DANIEL KOGLER
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Derzeit liegen im Rathaus rund 70 Ansuchen auf eine geförderte Wohnung auf. Den schwierigen
Spagat bei der Vergabe meistern vor allem zwei Frauen: Susanne Hirschbichler und Gabi Ruetz.

Mittersill. Beide Mittersillerin-
nen sind Teil der Gemeindever-
tretung – Stadträtin Susanne
Hirschbichler gehört der Liste
VIERT an und Gabi Ruetz ist für
die SPÖ aktiv. Beide sind im Sozi-
alausschuss tätig – Hirschbichler
als Vorsitzende – und beide meis-
tern dort eine Agenda, die oft gro-
ße Herausforderungen mit sich
bringt.

„Es gibt Richtlinien, aber nicht
alles passt in dieses Schema“

Der Sozialausschuss mit insge-
samt neun Mitgliedern ist unter
anderem für die Wohnungsverga-
be zuständig. Die Entscheidun-
gen fallen letztendlich fast im-
mer einstimmig, wie die beiden
Frauen abwechselnd erzählen:
„Wir zwei befassen uns vorab im-
mer genau mit den jeweiligen An-
suchen. Einerseits gibt es die offi-
ziellen Vergaberichtlinien, die
sich auf der Website der Stadtge-
meinde finden. An diese halten
wir uns natürlich. Aber anderer-
seits gibt es bei den Bewerbern
oft spezielle und ganz persönli-
che Umstände, die nicht so ein-
fach in einen Vergabe-Leitfaden
hineingepackt werden können.“

Wie Susanne Hirschbichler
und Gabi Ruetz sagen, sei es für
sie sehr hilfreich, dass sie beide

Power-Frauen mit sozialem
Gespür und großem Engagement

beruflich flexibel sind – schließ-
lich erfolgt die Arbeit für die Ge-
meinde ehrenamtlich.

Hirschbichler: „Sobald wir von
der zuständigen Sachbearbeite-
rin im Rathaus neue Ansuchen
weitergeleitet bekommen, tref-
fen wir zwei uns zu einer Bespre-
chung. Wenn etwa Gewalt im
Spiel ist und das Opfer sofort eine
Wohnung braucht, können wir
meistens sehr rasch Räumlich-
keiten bereitstellen.“ Die beiden
ergänzen, dass in solchen oder

anderen sozial schwierigen Si-
tuationen seit rund zwei Jahren
auch Sozialkoordinatorin Chris-
tina Meilinger (Kontakt: Tel.
0664-51 67 664) als Ansprech-
partnerin zur Verfügung steht.
„Das ist sehr hilfreich. Für uns
und für die Menschen, die Unter-
stützung brauchen.“

Manchmal arbeiten die zwei
„Power-Frauen“, die viel soziale
Kompetenz und manchmal auch
Durchsetzungskraft brauchen,
zudem mit der Pfarre, mit der Ca-

ritas oder mit der Diakonie zu-
sammen.

Gabi Ruetz hat in bisher 25 Jah-
ren als Haussprecherin in der Fel-
berstraße schon vor ihrer aktuel-
len Tätigkeit viel Erfahrung in Sa-
chen Wohnen und nachbar-
schaftlichem Zusammenleben
gesammelt. „Wichtig ist auf jeden
Fall, dass bei der Vergabe der
Wohnungen auf eine ausgewoge-
ne Mischung der Nationen ge-
achtet wird. Wir mögen die Men-
schen und geben bei jedem neu-
en Ansuchen unser Bestes“, sagt
Gabi Ruetz, die im Sinne einer gu-
ten Nachbarschaft auch schon
mal eine gemeinsame Grillerei
organisiert.

Wichtig sind beiden Frauen u.
a. auch folgende Punkte: Wenn
eine Wohnung leer steht, dann
bedeutet das keineswegs, dass sie
für Flüchtlinge freigehalten wird
(„das geht gesetzlich gar nicht“),
sondern dass sie saniert werden
muss. Zudem besteht in der vor-
herigen Wohnung fast immer
eine Kündigungsfrist. Und:
„Wenn eine Wohnung voraus-
schauend beantragt wird (z.B. für
heranwachsende Kinder), wird
nach zwei Jahren evaluiert. Man
kann also nicht beliebig lange auf
der Liste der Ansuchen bleiben.“

Christa Nothdurfter

Flüchtlinge erhalten eine „Gemeindewohnung“
nur, wenn sie sich selbst erhalten können

Georgia Winkler-Pletzer,
Geschäftsführerin vom Regional-
verband Oberpinzgau: „Solange
geflüchtete Menschen in der
Grundversorgung betreut werden,
können sie keine ,Gemeindewoh-
nung’ beantragen. Das geht erst
nach dem Erhalt der ,Blauen Aus-
weiskarte’, mit der sie eine Arbeits-
stelle annehmen dürfen. Von der
Höhe des Gehaltes hängt dann ab,
ob eine Entlassung aus der Grund-
versorgung möglich ist. Die ,Blaue

Karte’ haben bei uns nur sehr we-
nige Flüchtlinge. Die meisten von
ihnen leben aktuell in Ferienwoh-
nungen oder in Quartieren, die wir
vom Regionalverband organisiert
haben. In diesen Quartieren erhal-
ten die Menschen eine regelmäßi-
ge Betreuung.“
Flüchtlinge aus der Ukraine: Wie
Gabi Ruetz und Susanne Hirsch-
bichler wissen, leben derzeit 15
Ukrainer in Mittersill – sie alle sind
privat untergebracht worden.

Susanne Hirsch-
bichler (l.) und
Gabi Ruetz vor
dem Mittersiller
Rathaus.

BILD: CH. NOTHDURFTER
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Von 5. bis 7. Mai gibt’s am Stadtplatz allerlei aus „Bella Italia“.

Italienischer
Spezialitätenmarkt
Mittersill. Dolce Vita, italieni-
sches Flair, kulinarische Köst-
lichkeiten und typische Produkte
aus den Top-Regionen Italiens –
das zeichnet den „Mercato Italia-
no“ aus, der von 5. bis 7. Mai (Don-
nerstag bis Samstag) am Stadt-
platz stattfindet. Zahlreiche ita-
lienische Händler und Erzeuger
sind vor Ort. Ihre große Auswahl
an frischen und traditionellen
Produkten aus „Bella Italia“ lädt
zum Verkosten und Genießen
ein. Öffnungszeiten: Donnerstag
9 bis 21 Uhr; Freitag 9 bis 22 Uhr;
Samstag 9 bis 18 Uhr.

Die Auswahl an regionaltypi-
schen Spezialitäten im Überblick:

Umbrien – das Land des Trüf-
fels: Prosciutto crudo; Trüffelsa-
lami; Trüffelkäse; Parmesankäse;
frischer Trüffel.

Kalabrien – die südlichste Regi-
on Italiens: Frische Oliven; in Öl
eingelegte Spezialitäten; Oliven-
öl; Salamino piccante; Provolone
– Riesenkäse; verschiedene typi-
sche Käsesorten; mediterrane
Gewürze; süditalienische Weine.

Sizilien – die größte Mittel-

meerinsel: Mandelgebäck; ver-
schiedene landestypische Nüsse;
gebrannte Mandeln; Torrone; si-
zilianische Weine.

Sardinien – die Insel der vielen
Dialekte: Pecorino – Schafskäse;
Pane Carasau – landestypisches
Brot

Apulien – der kulinarische „Ab-
satz“ des Stiefels: frische Oliven;
in Öl eingelegte Spezialitäten;
Olivenöl; verschiedene Käsesor-
ten; verschiedene Brotsorten; Ta-
ralli – das typische Salzgebäck.

Toskana – die historische Wein-
kulturlandschaft: Käse aus
hauseigener Herstellung; Wein-
käse; Nusskäse; Gorgonzola-Kä-
se; regionale Weine.

Lombardei – das Seenland
Norditaliens: Salami milanese;
Salami ungherese; verschiedene
hausgemachte Pastasorten.

Südtirol – das Herzstück der Al-
pen: Südtiroler Speck; Hirschsa-
lami; Hirschfilet; Gamswurst;
Schüttelbrot; Vinschgerl; Südti-
roler Wein.
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DAS SIND DIE NEUEN PFARRGEMEINDERATSMITGLIEDER

Von links: Christine Ronacher, Jo-
sef Voithofer, Doris Islitzer, Cyriak
Eder, Sabine Schwab, Maria Brun-
ner, Andrea Lackner, Hannelore
Schwab, Pfarrer Stanislav Gajdos,
Obmann Wolfgang Zingerle sowie
Madeleine Höller, Kurt Steiner und
Norbert Rieder (nicht im Bild ist
Georg Kaltenhauser). BILD: PRIVAT

Pfarre Hollersbach

Im Pfarrgemeinderat engagieren
sich nun Tamara Altenhuber,
Gundi Egger, Stefanie Enzinger,
Ella Gratzl, Doris Metzger
Hans Rattensberger, Emmi Voit-
hofer sowie Marianne Wallner. Im
Bild eine kirchliche Impression aus
Stuhlfelden (Palmsonntag), das
Gruppenfoto wird voraussichtlich
nachgereicht. BILD: CH. NOTHDURFTER

Pfarre Stuhlfelden

Sitzend von links: Rosemarie Kog-
ler, Eva Toft, Maria Steger und

Annemarie Alexander.
Stehend von links: Pfarrer Adalbert

Dlugopolsky, Diakon Johannes
Lackner, Bert Lassacher, Josef Höttl,

Claudia Steger, Günter Neumayr,
Obmann Manuel Hörbiger

und Marco Diekert. BILD: ELFRIEDE EDER

Pfarre Mittersill
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Neues Musikjahr und eine
neue Kapellmeister-Ära

Mittersill. Jahresrückblick und
musikalische Vorschau, Ab-
schied und Neubeginn – das wa-
ren die großen Themen bei der
Jahreshauptversammlung des
Tauern-Blasorchesters Mittersill.
Deutlich spürbar war ein Gefühl
der wiederkehrenden Normali-
tät, die in den vergangenen zwei
Jahren so schmerzlich vermisst
worden ist. Ausgelassenes La-
chen, herzliche Gespräche und
die Freude an der Gemeinschaft
prägten die Vereinsveranstal-
tung. Allerdings schwang auch
ein bisschen Wehmut mit, denn
einige Wochen zuvor hieß es mu-
sikalisch Abschied zu nehmen
von Kapellmeister Peter Schwai-

ger. Er hatte das TBO die vorange-
gangenen zwei Jahre begleitetet
und mit Erfahrung und Professio-
nalität gut durch die schwierige
Pandemie-Zeit geführt. Außer-
dem wurde Christian Wieser aus
dem Vorstand verabschiedet.
Nach jahrzehntelanger Arbeit
bleibt er dem TBO als begeister-
ter Tubist erhalten. Zurück zum
Kapellmeister: Der Nachfolger
heißt Stefan Wallner, stammt aus
Niedernsill und wird im kom-
menden Monat seine Prüfung
zum Kapellmeister absolvieren.
Voll motiviert geht er in die neue
Aufgabe und wurde herzlich will-
kommen geheißen.

Stefanie Lachmayer

Tauern-Blasorchester-Protagonisten: Der scheidende Kapellmeister
Peter Schwaiger (li.) und sein Nachfolger Stefan Wallner (re.) mit Ob-
mann Michael Schmidl. BILD: TBO/PRIVAT

In der Gamsblickhütte am Hintersee wird alles für die neue Saison vorbereitet
Am 8. Mai – also rechtzeitig zum Muttertag –
will der neue Pächter Joey Jakovljevic (im
großen Bild in der Mitte, daneben seine Gat-
tin) die Hütte wieder aufsperren. Die Vor-
freude ist groß, wozu auch gute Freunde (im

Bild) beigetragen haben. Sie haben tüchtig
mitgeholfen, dass die Hütte und das Areal
rundherum bestens vorbereitet sind für die
Besucher der idyllisch gelegenen Hütte.
Stammgäste kennen Joey Jakovljevic als mo-

tivierten Kellner. Nachdem Vorgänger Ro-
bert Bacher und Gattin Rita im Vorjahr in den
wohlverdienten Ruhestand gingen, hat Joey,
gelernter Koch und Kellner, die Chance zur
Selbständigkeit genützt. BILDER: PRIVAT
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Generationenwechsel im Wohnstudio Kogler
Mittersill. „Von Kindheit an war
es mein Bestreben, in den Famili-
enbetrieb einzusteigen. Zwi-
schenzeitlich konnte ich nach
meinem Studium aber noch viel
Erfahrung in anderen Unterneh-
men sammeln“, erzählt Julia Kog-
ler. Sozusagen an ihrer Seite ste-
hen ihr Mann Mario Folie sowie
ihre Schwester Belinda, die ge-
meinsam mit ihrem Lebensge-
fährten Marco Hinteregger den
Teilbetrieb „Bestattung Kogler“
führt. Und natürlich die Eltern
Ferdinand und Maria Kogler, wel-
che den topmotivierten Nach-
wuchs weiterhin gerne unterstüt-
zen.

Sieben Jahrzehnte Erfahrung
und Kunden aus nah und fern

Zur Wohnstudio Kogler GmbH
zählt auch eine moderne Tischle-
rei, in der mittlerweile sieben
Jahrzehnte Erfahrung stecken.
Zu den Kunden des Betriebes ge-

Die neue Geschäftsführerin heißt Julia Kogler. Die Tochter der „Seniors“ erfüllt sich damit ihren Traum.

hören Hotels, Restaurants und
Geschäftslokale in der Region
und in ganz Österreich; sogar Ki-
nos im fernen Kasachstan hat
man ausgestattet.

Die Angebotspalette kann sich
sehen lassen – sie reicht von der
Planung bis zur schlüsselfertigen
Übergabe.

Auch Privatkunden setzen auf
das Know-how des Oberpinzgau-
er Unternehmens – von der Gar-
conniere bis zum Einfamilien-
haus kann die Familie Kogler In-
neneinrichtungen anbieten.

Julia Kogler betont auch die
Wichtigkeit der zahlreichen Mit-
arbeiter. „Sie sind zum Teil schon
seit vielen Jahren hier beschäftigt
und stehen hinter uns.“

Auch privat tut sich einiges:
Maria und Ferdinand Kogler sind
mittlerweile bereits Großeltern;
die Enkelkinder Benjamin und
Charlotte bereiten der ganzen Fa-
milie große Freude.

Die Seniorchefs Ferdinand und Maria Kogler (rechts außen, Maria
mit Enkelin Charlotte) sowie Julia Kogler und Mario Folie (links au-
ßen). In der Mitte Belinda Kogler mit Söhnchen Benjamin; dahinter
stehend ihr Lebensgefährte Marco Hinteregger. BILD: PRIVAT
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Muttertagsevent bei Moosbrugger Damen
Mittersill. Wie Chefin Christine
Schobert aus Erfahrung weiß,
freuen sich viele Frauen über ein
,neues modisches Stückerl’ zum
Muttertag. „Viele Töchter kom-
men auch gemeinsam mit ihren
Müttern oder Großmüttern vorab

zum Shoppen“. Christine Scho-
bert und ihr Team bereiten für
heuer ein spezielles Programm
vor: Bei Prosecco und feinen
Häppchen gibt es neben dem
bunten und vielfältigen Mode-
Sortiment eine Fotobox für fröh-

Am 6. und 7. Mai wartet ein besonderes Rahmenprogramm auf Kundinnen – Gewinnspiel inklusive.

liche Erinnerungs-Schnapp-
schüsse. Außerdem ist am Freitag
eine professionelle Stylistin von
„Gerry Weber“ vor Ort. Sie bietet
Beratung an und ein Geschenk.
Und apropos Geschenk: Jede
Kundin erhält ein beiden Tagen

ein persönlich graviertes Glas –
der Graveur ist vor Ort und erfüllt
die individuellen Wünsche. Und
dann gibt es noch ein Gewinn-
spiel: Unter allen Kundinnen
werden Gutscheine im Wert von
sechsmal je 50 Euro verlost.

Mit Leib und Seele Floristinnen

Mittersill. Annkatrin Woschitz
aus Uttendorf, aktuell Lehrling in
der „Blumen Galerie“, weiß ge-
nau Bescheid, was zu tun ist,
wenn eine Blumenlieferung
kommt: „Auspacken, einwässern,
aufstellen, Sträuße binden, Blu-
menstöcke dekorieren...“

Ihre Chefin Isabel Hartl ist
stolz auf Annkatrin und freut
sich, dass sie so selbständig ar-
beitet. „Man merkt, dass Annkat-
rin – so wie ich – mit Leib und
Seele Floristin ist. So wie fast alle
meine Lehrlinge bisher hat sie die
Berufsschule mit ausgezeichne-
tem Erfolg abgeschlossen. Am
wichtigsten ist aber die Freude
am Umgang mit Blumen. Sehr
vieles lässt sich lernen, aber ein
kreatives Händchen braucht man
in unserem Beruf durchaus.“

Auch Madleine Pichler hat
in der Blumen Galerie gelernt

Annkathrin ist schon der sechste
Lehrling, der diesen vielseitigen
und schönen Beruf in der „Blu-
men Galerie“ erlernt. „Sie alle ha-
ben ihre Sache gut gemacht und
sind tolle Floristinnen geworden.
So wie zum Beispiel Madleine
Pichler, die übrigens auch mit
Auszeichnung ihre Gesellenprü-
fung gemacht hat. Sie ist mittler-
weile meine rechte Hand und ich
bin sehr froh, dass ich mich so
gut verlassen kann auf sie. Ich
selber kann ja nicht immer im Ge-

Auch für Floristinnen hat die Hochzeits-Saison wieder begonnen, ebenso steht der Muttertag vor
der Tür. Da gibt es viel zu tun – auch für das Team der „Blumen Galerie“ mit Lehrling Annkatrin.

schäft sein“, erzählt Isabel Hartl,
deren Betrieb sich ganz zentral
gelegen an der Adresse Stadtplatz
24 befindet.

Mit im Team ist auch noch
Christa Maurer. Die Mutter von
Isabel Hartl hat ihre Tochter von
Anfang an im Geschäft unter-
stützt – kaum zu glauben, dass
das schon wieder 16 Jahre her ist.
„Ich muss die Gelegenheit ein-
fach nutzen, um mich bei ihr zu
bedanken. Sie hilft mit, wo es nur

geht und ist mir eine große Stüt-
ze!“ Diese Bitte erfüllt die Redak-
tion freilich gerne – grundsätz-
lich und immerhin steht der Mut-
tertag vor der Tür. Da gibt es bei
den Floristinnen natürlich viel zu
tun.

Groß ist die Freude auch darü-
ber, dass die Hochzeits-Saison
wieder begonnen hat. „Wir konn-
ten es kaum erwarten“, ist sich
das fröhliche Quartett in der
„Blumen Galerie“ einig. Isabel

Hartl: „Hochzeiten gehören zu
unseren Lieblingsthemen. Jede
von uns hat ihren eigenen Aufga-
benbereich, wobei wir aber na-
türlich flexibel sind. Annkatrin
ist überall vertreten – von den
Vorbereitungsarbeiten bis hin
zur Mithilfe beim Finalisieren der
Sträuße und der Dekorationen.
Es macht uns eine Riesenfreude,
dass wir dazu beitragen können,
aus jeder Hochzeit etwas ganz Be-
sonderes zu machen.“

SERIE „LEHRLINGE VOR DEN VORHANG“

Das Team in der „Blumen Galerie“ in Mittersill: Lehrling Annkatrin Woschitz, Chefin Isabel Hartl und de-
ren Mutter Christa Maurer sowie Madleine Pichler (von rechts). BILD: PRIVAT
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Erfolgreiche Infrarot-Spezialisten
Mittersill. Das Ehepaar mit zwei
erwachsenen Kindern wohnt in
Niedernsill und ursprünglich lag
auch dort der Standort des Un-
ternehmens „Infrarot Heizungen
Markenfachhandel Roland Wi-
cker“. Mittlerweile wurde mit
dem Geschäft nach Mittersill
übersiedelt – zunächst in die Leb-
zeltergasse und vor eineinhalb
Jahren in die sogenannte „Kogler-
zeile“. „Und als wir im neuen Bü-
ro von Mittersill Plus Infrarot-
Elemente im Sitzungsraum und
in der Küche installiert haben,
entstand die Idee, Mitglied der
Werbegemeinschaft zu werden
und deren Vorteile zu nutzen“,
erzählt Roland Wicker.

Der 52-Jährige hat einst bei der
Firma Blizzard eine Lehre als In-
dustriekaufmann absolviert, sich
mit 22 Jahren selbständig ge-
macht und ist seither gemeinsam
mit seiner Gattin erfolgreich im
Vertrieb tätig. Die erfolgte Spe-

zialisierung auf den Infrarot-
Fachhandel war eine äußert gute
Entscheidung: „Wir erhalten
sehr viel positives Kundenfeed-
back, die Leute freuen sich über
die individuellen und maßge-
schneiderten Heizkonzepte, die
wir erarbeiten. Unsere Erfolgsge-
heimnisse sind die große Aus-
wahl von verschiedenen Herstel-
lern und insbesondere auch, dass

Brigitte & Roland Wicker setzen individuelle und behagliche Heizideen um.

wir uns komplett auf das Thema
Infrarotheizungen konzentrie-
ren. Durch häufige Schulungen
sind wir stets auf dem Laufenden.
Unsere Premiumprodukte kom-
men aus Österreich, aber wir kau-
fen auch in anderen Ländern ein.
Infrarotheizungen liegen zu
Recht voll im Trend; zusätzlich
verstärkt durch die aktuellen Ent-
wicklungen im Energie-Sektor.“

Neues Mitglied
von Mittersill Plus

Das Unternehmen „Infrarot
Heizung Markenfachhandel
Roland Wicker“ bietet eine
breite Produktpalette an. Diese
reicht von Decken-, Wand- und
Standgeräten über Heiz-Lö-
sungen für Balkon und Terrasse
bis hin zu Fußbodenheizungen.
Decken oder Wandgeräte gibt
es auch als Spiegel, in verschie-
densten Bilder-Varianten oder
in Kombination mit modernen
Lichtelementen.

Bei der Installation von kom-
plexeren Heizlösungen arbeitet
das Unternehmen zum Teil mit
Partnern (regionale Elektro-
technikerbetriebe) zusammen.
Roland Wicker: „Ich bin schon
lange ein Fan vom Netzwerken
und mir fällt positiv auf, dass
das in der Region immer mehr
praktiziert wird.“

Kontakt & Infos:
infrarotheizungkaufen.at
Tel. 06562 / 20 903

>>Sport Breitfuss:
Lehrling, Einzelhandel und
Werkstatt und Bikeservice.
Tel. 06562-5858-0,
E-Mail sport.breitfuss@sbg.at

>>Gasthof Haidbach:Kellner/in
Vollzeit. Tel. 06562 4013
E-Mail gasthof@haidbach.at

>>Hotel-Gasthof Schweizerhaus:
Kellner/in mit Inkasso, Vollzeit,
Teilzeit oder geringfügig, ein bis
fünf Tage pro Woche.
Koch/Köchin – Küchenhilfe mit
Berufserfahrung, Vollzeit, Teil-
zeit oder geringfügig, ein bis fünf
Tage pro Woche.
Allroundkraft (Zimmerservice,
Frühstücksservice, Küchenhilfe)
Voll-/Teilzeit oder geringfügig,
ein bis fünf Tage pro Woche.
info@gasthof-schweizerhaus.at

>> Fahnen-Gärtner:
E-Commerce Manager/in, An-
gestellte/Angestellter.
Büroangestellte/r im Rechnungs-
wesen, Angestellte/r in Teilzeit.

Verkäufer/in im Innendienst.
Angestellte/Angestellter. E-Mail
deutsch@fahnen-gaertner.com

>>Cafe Chic:
Kellner/in mit Inkasso,
Teilzeit bis 30 Stunden.
Praktikant/in Sommerprakti-
kum, Voll- oder Teilzeit.
E-Mail chic.OG@gmx.at, 0650-
3500767.

>>Blizzard Sport GmbH:
Metalltechniker/in, Schlosser/in
Vollzeit. Kontakt
jobs@tecnicagroup.com

>>Panoramagasthof
Hohe Brücke:
Kellner/in mit Inkasso,
Vollzeit, halbtags oder geringfü-
gig.
Tel. 0664 5878699, E-Mail
info@gasthof-hohebruecke.at

>> Haus Hofstötter:
Reinigungskraft für Ferienwoh-
nungen, fallweise.
E-Mail:helmut@hofstoetter.com

Das Mittersill-Plus-Team rund
um Geschäftsführer Michael
Sinnhuber will den Mitgliedsbe-
trieben beim Finden von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern be-
hilflich sein und stellt in den
kommenden Monaten jeweils
eine Liste zusammen. Es wird um
rege Rückmeldung auf den ent-
sprechenden Mittersill-Plus-
Newsletter gebeten.

Das Team der Mittersiller Nach-
richten unterstützt das Vorhaben
und veröffentlicht diese Liste
kostenlos (siehe links). Wer die
Sichtbarkeit optimieren will
und/oder in Platz für Zusatzinfos
investieren möchte, hat die Mög-
lichkeit, in diesem Umfeld ein
Stelleninserat zu schalten.
Kontakt: Werbeberaterin Alisa
Polarjevic, 06542-737 56-966.

DIESE BETRIEBE FREUEN SICH AUF NEUE MITARBEITER/-INNEN:

Seit kurzem Mit-
glied bei Mitter-
sill Plus: Roland
und Brigitte
Wicker, deren
Geschäft sich in
der Klausgasse
16/b befindet.

BILD: DANIEL KOGLER
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Mittersill. Gleich dreimal in
einer Woche bot sich ein un-
appetitlicher Anblick in den
Sanitäranlagen beim Ein-
gangsbereich zum Hochmoor
Wasenmoos.

Mit Schlamm, WC-Papier
und Hundesackerln...

Die Toiletten und Waschbe-
cken sind mit Toilettenpapier
und Hundesackerln verstopft
worden und außerdem noch
überall mit Schlamm be-
schmiert. Michael Sinnhuber,
GF Mittersill Plus: „Beim ers-
ten Mal haben wir vermutet,
dass vielleicht Kinder, denen
langweilig gewesen ist, über
die Stränge geschlagen haben.
Wir haben uns also nicht so
viel gedacht dabei. Das hat
sich aber geändert, als es in
der selben Woche gleich drei-

EINE BITTE UM HINWEISE

Vandalenakte beim
Hochmoor Wasenmoos!

mal passiert ist. Und von einem
Mal wissen wir genau, dass der
Vorfall in den Nachtstunden ge-
schehen sein muss. Eine Mitar-
beiterin hat am Abend alles kon-
trolliert und dann gleich in der
Früh nochmal Nachschau gehal-
ten. Das lässt vermuten, dass je-
mand bewusst hinfährt und das
Ganze gezielt abgelaufen ist. Wir
haben die Vorfälle dann auch bei
der Polizei angezeigt.“

Michael Sinnhuber und das
Mittersill-Plus-Team bitten Lese-
rinnen und Leser, die im Bereich
des Naturjuwels Wasenmoos un-
terwegs sind oder sich in der Nä-
he des Infrastruktur-Gebäudes
aus Holz aufhalten, die Augen of-
fen zu halten und im Fall der Fälle
ihre Beobachtungen bei der Poli-
zei oder direkt bei Mittersill Plus
(Kontakt 06562–408 69 14) zu
melden.

Mittersill . Der Konzertabend am
Ostersonntag wurde vom Nach-
wuchs der Bürgermusik Mittersill
und der TMK Hollersbach eröff-
net. Anschließend zeigte die Bür-
germusik ein abwechslungsrei-
ches Konzert. Das Motto „Traditi-
on trifft Moderne“. Die Leitung
hatte Kapellmeister Martin Voit-
hofer inne.

Ehrenzeichen in
Bronze und Silber

Im vollbesetzten Turnsaal wur-
den auch viele Abzeichen verge-
ben. Das Ehrenzeichen in Bronze
für 10 Jahre Mitgliedschaft erhiel-
ten Lena Pertl, Viktoria Rauchen-
wald, Christian Wanger und
Ralph Buchholzer. Für 25 Jahre
Vereinsmitgliedschaft erhielten
Bruno Rainer, Johannes Tildach,
Arthur Lemberger, Thomas Ste-
ger und Florian Rainer das Ehren-
zeichen in Silber.

Ehrenzeichen in Gold
und Ehrenmitglieder

Für ihre langjährige Treue zur
Bürgermusik Mittersill erhielten

Matthias Steger (40 Jahre Mit-
gliedschaft) sowie Franz Rieder
(50 Jahre) das Ehrenzeichen in
Gold. Klaus Brugger und Franz
Rieder wurden aufgrund ihrer be-
sonderen Leistungen für den Ver-
ein zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Schier unglaublich, seit 60
Jahren bei der Musikkapelle!

60 Jahre bei der Musikkapelle,
und somit fast ein Drittel des Ver-
einsbestehens, sind Manfred
Pongruber sen., Klaus Brugger
und Hannes Wartbichler. Sie er-
hielten ebenfalls das goldene Eh-
renzeichen des Salzburger Blas-
musikverbands.

Manfred Pongruber jun.,
jahrzehntelang Obmann

Für seine Tätigkeit als Obmann
wurde Manfred Pongruber jun.
die Professor-Leo-Ertl-Medaille
in Bronze verliehen. Besonders
erfolgreich war auch die Aufnah-
me von einigen neuen Musi-
ker/innen und die Übergabe des
Goldenen Leistungsabzeichen an
den Tubisten Ralph Buchholzer.

Geehrt wurden auch langjährige Mitglieder. BILDER: BÜRGERMUSIK MITTERSILL

Ein Konzert undEin Konzert und
viele Ehrungenviele Ehrungen
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In der Stuhlfeldner Kirche: Mathias, Raphael , Simon , Emma, Christi-
na, Lilly, Laura, die zwei Annas sowie Maja und Henri (v. l.). BILD: PRIVAT

Die Buben einer Mittersiller Firmgruppe – Roman, Matthias, Manuel,
Pius, Felix und Anton – mit Jasmina Mayerhofer vom SWH. BILD: PRIVAT

Junge Firmgruppen-Mitglieder haben sich sozial engagiert

Mittersill, Stuhlfelden. Wie
schon in der April-Ausgabe der
Mittersiller Nachrichten berich-
tet, hat die Firmgruppe von El-
friede Eder mit dem Erlös ihres
Palmbuschenbindens beim Os-
termarkt im Felberturm Museum
das sich im Entstehen befindli-

che Tierheim Pinzgau unter-
stützt. Auch die Gruppe von Ma-
rina Fritz, Isabel Hartl und Katha-
rina Steger hat solche traditionel-
len Gebinde fabriziert. Die jun-
gen Leute verschenkten insge-
samt 90 geweihte Palmbuschen
an die Bewohnerinnen und Be-

Sie haben mit Palmbuschen Freude geschenkt oder mit einer Fastensuppe über 400 Euro gesammelt.
wohner des Seniorenwohnheims
Mittersill. Als Dank dafür konn-
ten sie sich über Schoko-Oster-
hasen freuen. In Stuhlfelden
sammelten die Firmgruppen von
Marianne Voithofer und Karin
Nill 410 Euro für heimische Fami-
lien. Sie hatten nach einem Sonn-

tagsgottesdienst eine „Fasten-
suppe to go“ ausgegeben, die sie
am Vortag gemeinsam zubereitet
und liebevoll verpackt haben.

Auch Erstkommunionkinder
waren fleißig; so stand zum Bei-
spiel eine Müllsammelaktion auf
dem Programm. noc
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Erfreuliche Bilanz
beim Ostershopping
Mittersill. Zahlreiche Gewinne-
rinnen und Gewinner konnten
sich beim diesjährigen Oster-
shopping über Mittersill-Plus-
Gutscheine freuen. Pro 10 Euro
Einkaufswert erhielten die Kun-
dinnen und Kunden ein Oster-
Rubbellos dazu. Heuer waren es
insgesamt 47 Mittersill-Plus-Be-
triebe, die bei dieser Aktion dabei
gewesen sind. Mit ein bisschen

Glück hatten sich hinter der Rub-
belfläche Mittersill-Plus-Gut-
scheine im Wert von bis zu 100
Euro versteckt.

Abschließend kann man sa-
gen, dass in den Ostertagen flei-
ßig geshoppt wurde! Nicht nur
Mittersill Plus freut sich darüber,
sondern auch die Mitgliedsbe-
triebe – vielen Dank dafür!

Euer Mittersill-Plus-Team

Zwei der Gewinner/-innen: Trudi Scharler und Harald Nindl. BILDER: M+

Peter Paul Seiwald (links im Bild)
war viele Jahre lang Direktor des
Bundesoberstufenrealgymnasi-
ums (BORG) Mittersill, mittler-
weile befindet er sich im Ruhe-
stand. Am 26. April ist er zum Hof-

VERLEIHUNG
Peter Paul Seiwald ist nun ein Hofrat

rat ernannt worden. Überreicht
wurde ihm die entsprechende
Ehrentitel- Urkunde von Anton
Lettner; dem Leiter des Pädago-
gischen Dienstes bzw. der Bil-
dungsdirektion Salzburg. BILD: PRIVAT

Es gibt freie Plätze im
Senioren-Tageszentrum
Mittersill. Die großzügigen
Räumlichkeiten mit gemütli-
chem Ambiente befinden sich im
selben Gebäude wie das Senio-
renheim. Im Gruppenraum des
Zentrums stehen Aktivitäten wie
Gesellschaftsspiele, abwechs-
lungsreiches Gedächtnistraining
oder Bewegungsübungen am
Programm; manchmal wird auch

gebacken. Wem das lieber ist,
kann freilich auch nur zu-
schauen oder sich in den Ru-
heraum zurückziehen. Ge-
schätzt wird das tageweise An-
gebot nicht „nur“ von Senio-
ren, sondern auch von Ange-
hörigen, die sich eine kleine
„Auszeit“ gönnen können.
Kontakt & Infos: 06562-6276

Beim gemütlichen Kartenspielen auf der Terrasse des Tageszent-
rums in Mittersill. BILD: ARCHIV/SENIORENHEIM



5. MAI 2022 MITTERSILL+ 17

Irish Night goes Benefiz

Hollersbach. Das Gesicht der
„Irish Night“ ist Roman Ober-
lechner und so stammt auch der
folgende Einladungs- bzw. Pres-
setext von ihm:

„Liebe Freunde der Irish Night!
Ich möchte hiermit die Nacht als
Benefizveranstaltung ankündi-
gen. Wegen Corona mehrmals
verschoben, findet dieses Kon-
zert nun endgültig statt. Die im
Jahr 2020 schon gekauften Ein-
trittskarten behalten ihre Gültig-
keit.

Mehr als 30 Jahre habe ich als
ehemaliger Bildungswerkleiter,
aber auch als Bürgermeister von
Mittersill die sogenannte ,Irish
Night’ mit der Medley Folk Band
veranstaltet. Zum 40 Jahr-Jubilä-
um möchte die Band wieder im
Oberpinzgau auftreten. Da es am
früheren Veranstaltungsort dem

Die legendäre Veranstaltung findet heuer zugunsten von Jana Luxner statt.
Neu ist auch der Ort der Veranstaltung: Die Genusshalle der Panoramabahn.

GH Essiger, nicht möglich ist, ha-
be ich in Absprache mit Frau Ger-
traud Wieser die Panoramalift-
Genusshalle ausgesucht.

Das Konzert findet am Sams-
tag, den 4. Juni 2022 um 20 Uhr
statt. Vorverkaufskarten (12 Euro
Jugendliche, 15 Euro Erwachse-
ne) gibt es in der Sparkasse Mit-

tersill. Das Konzert wird als Bene-
fizveranstaltung vom Salzburger
Bildungswerk Mittersill, dem Kul-
turreferat der Stadtgemeinde
Mittersill zusammen mit mehre-
ren Privatsponsoren und der Pri-
vatstiftung der Sparkasse Mitter-
sill durchgeführt. Der Reinerlös
wird zur Gänze der etwa 8-jähri-
gen Jana Luxner in Neukirchen
gespendet.

Sie wurde bei einem Autoun-
fall am 4. Juli 2019 zwischen
Bramberg und Neukirchen so
schwer verletzt, dass sie seither
querschnittgelähmt ist (daher
aufwändige Umbauarbeiten bei
ihr zu Hause) und mehrere Mona-
te im Krankenhaus verbringen
musste.

Vielen Dank fürs Lesen - und
Euer Kommen?! Euer Roman
Oberlechner“

Jana Luxner. BILD: PRIVAT

Kunterbuntes Familienkonzert
Mittersill. Die Förderung der Ju-
gend ist dem Tauern-Blasorchs-
ter schon seit Jahrzehnten das
zentrale Anliegen. Christian
Stallner leitet das Jugendorches-
ter „Tutti Frutti“ und Alexandra
Ernst die Rhythmusgruppe
„Trommelkids“.

Was die Kinder alles gelernt
haben, durften sie am vergange-
nen Samstag voller Stolz beim Fa-
milienkonzert in der „Halle für
Alle“ im Schulzentrum präsentie-
ren. Vom Kleinkind bis zu den
Großeltern waren im Publikum –
und bei den Protagonisten auf
der Bühne – alle Generationen
vertreten. Sie konnten sich von
der Begeisterung und der Freude
der Nachwuchsmusiker an In-
strumenten, Noten und Melodi-
en überzeugen.

Sehr stolz war auch die Jugend-
referentin des Tauern-Blasor-
chesters Mittersill, Bernadette
Rieder. Neben der dargebotenen

Leistung gefielen auch ihr vor al-
lem der Spaß und die Freude, mit
der die jungen Leute bei der Sa-
che gewesen sind.

Zum Abschluss des Konzert-
nachmittags gab es köstlichen
Kuchen, Kaffee und Limonade

Auf der Bühne: Tutti Frutti, die Trommelkids und das Tauern-Blasorchester.

und auch mit Würsteln konnte
man sich stärken. Die Semmeln
dazu wurden übrigens von der
Bäckerei Tildach gesponsert, wo-
für sich das Team vom Tauern-
Blasorchester herzlich bedankt.

Stefanie Lachmayer, TBO

Eine Konzert-Impression von oben. BILD: PRIVAT/TBO
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

PET-Flaschen, konnten 1.215.588
PET-Flaschen als wiederverar-
beitete Recycling-Garne in den
Produktkreislauf rückgeführt
werden. Produktionsleiter Horst
Stadler: „Für ein Kilo Garn wer-
den 44 PET-Flaschen wiederver-
wendet Das ergibt pro Fahne in
Standardgröße 100 mal 400 cm
28 recycelte Flaschen.“

Ein Reigen an bereits
erhaltenen Auszeichnungen
Bereits 2016 wurde dem Unter-
nehmen der Salzburger Wirt-
schaftspreis in der Sparte „Ver-
antwortungsvolles Unterneh-
mertum“ verliehen und 2020 ge-
wann das Unternehmen den Tri-
gos-Award in der Kategorie „Mit-
arbeiter/innen-Initiativen“. 2019
legte der Betrieb seine erste Ge-
meinwohlbilanz vor und erreich-
te auf Anhieb 450 Punkte. Damit
befindet man sich in der höchs-
ten von insgesamt drei Stufen.

Wenn Partner zu Freunden werden
Mittersill, Ikaalinen. Durch das
Projekt „Erasmus+“ erhielten
sechs Schüler bzw. Schülerinnen
vom BORG Mittersill die Möglich-
keit, die Partnerschule im finni-
schen Ikaalinen zu besuchen.
Thema der Projektwoche war
„Nachhaltige Energie“.

Die Europäische Union fördert
den gegenseitigen Austausch
junger Leute aus ganz Europa.
Das BORG Mittersill arbeitet seit
über 15 Jahren sehr erfolgreich in
diesen Austauschprogrammen
mit.

Aktuell wird das Thema „Euro-
topia – Creating a better future by
developing an eco-friendly life-
style“ mit Jugendlichen aus Finn-
land, Deutschland, Italien und Li-
tauen bearbeitet. Neben der in-
haltlichen Arbeit sind die Pro-
jektreisen in die Partnerschulen
natürlich ein besonderer Höhe-
punkt. Coronabedingt war es in
den letzten beiden Jahren nicht
möglich, diese durchzuführen.
Umso größer war nun die Freude.

Finnland war das erste Reiseziel.
Um als mehrsprachige Gruppe
zusammenarbeiten zu können,
wurde Englisch gesprochen.

Neben der Gruppenarbeit
standen auch Exkursionen und
Führungen auf dem Programm,
wie zum Beispiel der Besuch der
„Leppäkoski electricity compa-
ny“ in Lempäälä. Bei der Führung
durch das Elektrizitätswerk wur-
de nochmals näher darauf einge-

Ersamus-Projekt der EU ermöglichte Jugendlichen einen Finnland-Besuch

gangen, wie dort erneuerbare
Energie gewonnen wird.

Auch ein abwechslungsreiches
Freizeitprogramm war geboten,
nach finnischer Manier ging es
zuerst in die Sauna und dann
zum Eisschwimmen. Nach dem
erfrischenden Eisbad für die Mu-
tigen gab es eine Unterweisung in
finnischen Bräuchen. So konnte
man sich beispielsweise als finni-
sche Osterhexe versuchen oder
das eigene Aussprache-Talent
beim dazugehörigen Reim unter
Beweis stellen. Der Exkursions-
tag nach Tampere, der drittgröß-
ten Stadt in Finnland, stand
ebenfalls im Zeichen der Verbes-
serung der Nachhaltigkeit.

Das Resümee der Schülerin-
nen und Schüler kann folgender-
maßen zusammengefasst wer-
den: „Bei diesem Schüleraus-
tausch haben wir nicht nur eini-
ges über Energiegewinnung ge-
lernt, sondern generell viele neue
Erfahrungen und internationale
Bekanntschaften gemacht.“

Auch der „Weihnachtsmann“
wurde besucht. BILD: BORG

Der „Eiserne Gustav“ für die Felbertauernsamer
Der Mittersiller Verein mit Obfrau Barbara Loferer-
Lainer (2. v. li.) konnte über einen „Eisernen Gus-
tav“ jubeln. Diese Auszeichnung verleiht die „Ver-
einigung der Freizeitreiter und -Fahrer“ – mit über
70.000 Mitgliedern in Deutschland und Südtirol
das größte diesbezüglich Netzwerk. Die Felbertau-
ernsamer erhielten die Auszeichnung in der Kate-

gorie „Säumen“ und zwar für die vielfältigen Ini-
tiativen zur allgemeinen Bewusstseinsbildung um
die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung des
Saumwesens im Alpenraum. Mit diesem Preis
konnte die Ausbildung für den Säumerkurs in der
Landwirtschaftsschule Bruck finanziell abgesichert
werden – ein weiterer Mosaikstein! BILD: PRIVAT
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Über eine Millionen PET-Flaschen recycelt
Mittersill. Das Unternehmen
verfolgt seit Jahren einen Weg der
sozialen und ökologischen Ver-
antwortung. Neben einer werte-
und talentorientierten Firmen-
philosophie wird stetig nach
noch umweltverträglicheren Al-
ternativen im Produktionspro-
zess gesucht.

Dabei agiert man auf allen
möglichen Ebenen – von der
Wiedergewinnung und Speiche-
rung der benötigten Wärmeener-
gie über die teilweise Deckung
des eigenen Strombedarfes über
eine 600 Quadratmter große
Photovoltaikanlage (deren Fläche
wird heuer mehr als verdoppelt),
bis hin zu einer neuen und hoch-
effizienten Feuerungsanlage für
Heizöl Extraleicht. Zudem konn-
te durch die Umstellung des
Fuhrparkes auf mehrheitlich
Elektrofahrzeuge der jährliche
Dieselverbrauch in den letzten
zehn Jahren um 55 Prozent ge-

senkt werden. Die Heizwärme für
die Wintermonate wird aus dem
Mittersiller Biomasse-Fernheiz-
werk bezogen.

Geschäftsführer Gerald Heer-
degen: „Es geht darum, dass die
gesamte Wertschöpfungskette
mehr und mehr ökologisch und
nachhaltig aufgebaut wird. Roh-
stoffe und der Vorrat an Erdöl
werden immer knapper. Somit ist

Am „Tag der Erde“ konnte Fahnen-Gärtner stolze Zahlen im Sinne der Nachhaltigkeit präsentieren.

es essentiell, so viel Rohstoffe wie
möglich zurückzugewinnen und
wieder in den Produktionskreis-
lauf einzugliedern.“

Passend zum „Tag der Erde“
am 22. April präsentiert Fahnen
Gärtner erste Hochrechnungen
der im Jahre 2021 eingeführten
Recycling-Fahne. Durch die Um-
stellung von neuem Polyester auf
Garn aus wiederverwendeten

PET-Flaschen, konnten 1.215.588
PET-Flaschen als wiederverar-
beitete Recycling-Garne in den
Produktkreislauf rückgeführt
werden. Produktionsleiter Horst
Stadler: „Für ein Kilo Garn wer-
den 44 PET-Flaschen wiederver-
wendet Das ergibt pro Fahne in
Standardgröße 100 mal 400 cm
28 recycelte Flaschen.“

Ein Reigen an bereits
erhaltenen Auszeichnungen
Bereits 2016 wurde dem Unter-
nehmen der Salzburger Wirt-
schaftspreis in der Sparte „Ver-
antwortungsvolles Unterneh-
mertum“ verliehen und 2020 ge-
wann das Unternehmen den Tri-
gos-Award in der Kategorie „Mit-
arbeiter/innen-Initiativen“. 2019
legte der Betrieb seine erste Ge-
meinwohlbilanz vor und erreich-
te auf Anhieb 450 Punkte. Damit
befindet man sich in der höchs-
ten von insgesamt drei Stufen.

Wenn Partner zu Freunden werden
Mittersill, Ikaalinen. Durch das
Projekt „Erasmus+“ erhielten
sechs Schüler bzw. Schülerinnen
vom BORG Mittersill die Möglich-
keit, die Partnerschule im finni-
schen Ikaalinen zu besuchen.
Thema der Projektwoche war
„Nachhaltige Energie“.

Die Europäische Union fördert
den gegenseitigen Austausch
junger Leute aus ganz Europa.
Das BORG Mittersill arbeitet seit
über 15 Jahren sehr erfolgreich in
diesen Austauschprogrammen
mit.

Aktuell wird das Thema „Euro-
topia – Creating a better future by
developing an eco-friendly life-
style“ mit Jugendlichen aus Finn-
land, Deutschland, Italien und Li-
tauen bearbeitet. Neben der in-
haltlichen Arbeit sind die Pro-
jektreisen in die Partnerschulen
natürlich ein besonderer Höhe-
punkt. Coronabedingt war es in
den letzten beiden Jahren nicht
möglich, diese durchzuführen.
Umso größer war nun die Freude.

GF Gerald Heer-
degen. Und Fah-
nen mit nachhal-
tigem Garn.
BILDER: FAHNEN–GÄRTNER,
ANDREAS KOLARIK
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Warten auf den Wandersommer

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Auch dieser Winter war
keiner wie jeder andere und nicht
immer leicht. Umso mehr freuen
wir uns jetzt darauf, dass die
Temperatur wieder steigt und die
Tage länger werden. Wir haben
uns den Optimismus ohnehin
nicht nehmen lassen und haben
auch für kommenden Sommer
ein vielfältiges Wanderpro-
gramm geplant (mittersill.info
oder handliche Broschüre).

In gewohnter Manier können
Gäste der zertifizierten Wander-
hotels kostenlos an den drei ge-
führten Wanderungen pro Wo-
che von Anfang Mai bis Ende Ok-
tober teilnehmen. Aber auch wer
nicht in den Wanderbetrieben
nächtigt, soll in den Genuss unse-
rer professionellen Wanderfüh-
rer kommen. Dafür einfach bis
spätestens 17 Uhr am Vortag der
Wanderung bei Mittersill Plus an-
melden, am nächsten Tag zum
Startpunkt der Tour kommen,
den Unkostenbeitrag von 10 Euro
pro Person begleichen und schon

Von Anfang Mai bis Ende Oktober werden wieder geführte Wanderungen mit professionellen
Guides angeboten – für Gäste in den zertifizierten Wanderhotels ebenso wie für Einheimische.

ist man dabei. Manche der gebo-
tenen Touren sind für Einheimi-
sche oder Kenner der Gegend
vielleicht kein Geheimtipp mehr,
durch die Augen eines Guides tun
sich aber oft ganz neue Blickwin-
kel auf. So zum Beispiel am Hol-
lersbacher Bienenlehrpfad, wo

man als Abschluss der Wande-
rung das flüssige Gold der Honig-
biene verkosten kann. Oder die
knapp 1000 Höhenmeter auf die
Mittersiller Platte, die einen der
besten Ausblicke auf Mittersill
garantiert. Oder die Runde durch
das Wasenmoos, bei der jedes

noch so kleine Pflänzchen plötz-
lich eine ganz neue Bedeutung im
komplexen Ökosystem bekommt.

Wir können es kaum mehr er-
warten und hoffen schon jetzt
auf einen schönen und hoffent-
lich unfallfreien Wandersommer!

Euer Mittersill-Plus-Team

„Unsere“ Sporthalle als Volleyball-Hochburg
Mittersill. In der Vorwoche ging
in der Sporthalle des Schulzent-
rums die „43. Sparkasse-Schüler-
liga Volleyball Bundesmeister-
schaft“ der Mädchen über die
Bühne. Nach spannenden Begeg-
nungen gewann das
BG/BRG/SRG Lerchenfeld aus
Kärnten vor dem BG Bregenz Blu-
menstraße/Vorarlberg. Dickes
Lob spendeten die Geschäftsfüh-
rer vom Österreichischen Volley-
ballverband auch dem Mittersil-
ler OK-Team rund um Pädagogin
Alice Prossegger. Sie und ihr
Team haben bei der mehrtägigen
Veranstaltung auch für ein tolles
Rahmenprogramm gesorgt – Be-
suche im Lichtspielhaus etwa
oder im Nationalparkzentrum.

Bundesmeisterinnen kommen aus Kärnten. Auch das Mittersiller Organisations-Team glänzte „in Gold“.

Die Kärntnerinnen mit Politikern/innen von Land und Gemeinde, mit Funktionären und mit Vertretern
der MS Mittersill. Einquartiert waren alle Teilnehmerinnen im Sporthotel Kogler. BILD: GEPA PICTURES/SCHÜLERLIGA

Die Mittersiller
Platte bietet
grandiose Aus-
blicke. BILD: MICHAEL
HOCHFELLNER PHOTOGRAPHY



Mit sechs Medaillen und einem Weltrekord hatte sich der Mittersiller Sportschütze bestens in Stellung
gebracht. Jetzt wurde ihm mit Platz drei bei der Salzburger Sportlerwahl eine große Ehre zuteil.

Mittersill, Salzburg. „Ein großer
Traum ist in Erfüllung gegangen.
Auf dieser Bühne mit so vielen
Spitzensportlern zu stehen und
einen Preis in Händen zu halten,
ist einfach überwältigend“, sagt
Gernot Rumpler. Mehrmals war
er schon bei der Wahl der Salz-
burger Nachrichten nominiert,
als „Rookie“ ebenso wie als Sport-
ler des Jahres. Jetzt wurde er erst-
mals mit einer Leonidas-Trophäe
ausgezeichnet. „Ich bin der erste
Sportschütze, der einen Leonidas
bekommen hat, das ist eine große
Ehre“, schildert der 28-jährige
Mittersiller, dessen bronzene
Trophäe einen Ehrenplatz im
Wohnzimmer bekommen hat.

Für die Auszeichnung empfahl
sich Gernot Rumpler im Vorjahr
insbesondere bei der Europa-
meisterschaft in Osijek (Kroati-
en): Unglaubliche sechs Medail-
len räumte er ab – drei Mal Gold

Gernot Rumpler jubelte
über bronzenen Leonidas

und drei Mal Silber. Als Krönung
stellte er im Großkaliber-Bewerb
„Liegend 300 Meter“ mit 600 von
600 möglichen Ringen einen
Weltrekord ein. Seit 1990 war er

der Achte, der dieses Kunststück
vollbracht hatte.

Mit dem Selbstvertrauen des
„Leonidas“ im Rücken will sich
Rumpler in den kommenden Wo-

chen wieder für große Aufgaben
qualifizieren. Es geht um die Teil-
nahmen bei der EM im Septem-
ber in Polen und bei der WM im
Oktober in Ägypten. rach
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Wildhölzl und Sommerer holten Gold
Mittersill. Am vergangenen
Samstag wurden auf der Anlage
des EV Mittersill die Landes- und
Offenen Salzburger Meister-
schaften der Herren und Senio-
ren ausgetragen. Wegen zu gerin-
ger Starterzahl konnten in den
Nachwuchsklassen keine Medail-
len vergeben werden.

In den Herrenklassen Salzbur-
ger Liga – das ist die höchste
Spielklasse – und in der Landesli-
ga konnten sich einmal mehr die
zwei Mittersiller Parade-Weit-
schützen Manuel Wildhölzl und
Sebastian Sommerer durchset-
zen und die Titel einheimsen.

Ebenfalls eine starke Leistung
mit der Bronze-Medaille in der
Salzburger Liga zeigte der für den
EV Wald im Pinzgau startende

Markus Voithofer. Alle drei ha-
ben sich somit für die kommen-
den nationalen Meisterschaften
qualifiziert.

Österreichische Meisterschaft,
heuer ebenfalls in Mittersill

Den Titel in der Seniorenklasse
Ü50 konnte sich der Schüttdorfer
Manfred Haslinger sichern – und
nach einer Top-Leistung in der
Landesliga der Herren auch noch
die Silbermedaille holen. Das be-
deutet gleichzeitig das Ticket für
die am kommenden Wochenen-
de ebenfalls in Mittersill stattfin-
denden Österreichischen Meis-
terschaften der Bundesliga Her-
ren. Die Österreichischen Meis-
terschaften der Jugend, Junioren
und Bundesliga Herren werden

Stocksport: Das waren die Landes- und Offenen Salzburger Meisterschaften auf der Mittersiller Anlage.

auf der Anlage des EV Mittersill
am Samstag, 7. Mai, ab 12 Uhr
ausgetragen. Der Eisschützenver-

ein Mittersill freut sich auf span-
nende Bewerbe und zahlreiche
Zuschauer.

Stehend: Manfred Haslinger (l.) und Fachwart Alex Sommerer. Vorne
von links: Thomas Mössler vom EV Maishofen (Silber Senioren, LM
Bronze), Sebastian Sommerer, Manuel Wildhözl, Markus Voithofer
und Siegfried Wildhölzl (Bronze Senioren). BILD: LANDESVERBAND SBG.

Eine illustre Run-
de an der Spitze
bei der SN-Wahl
zum Salzburger
Sportler des Jah-
res: Skispringer
Stefan Kraft
(Gold), Fußballer
Karim Adeyemi
(Silber) und
Sportschütze
Gernot Rumpler
(Bronze).

BILD: HEINZ BAYER






